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Schön, dass Ihr bei der Sommeraktion 

„Apfel macht Schule“ mit macht! 

Äpfel begegnen Euch sicher täglich: ob im Müsli, 

als Saft, im Eierkuchen oder einfach so als leckere 

Zwischenmahlzeit. 

Es gibt viele interessante Dinge über Äpfel zu er-

fahren. Einiges davon ist auf den folgenden Sei-

ten zu lesen. Außerdem gibt es in diesem Heft 

spannende Forschungsaufgaben zu lösen, für die 

Ihr Punkte bekommt. 

Für die Lösung der Kreativaufgaben gibt es natür-

lich extra Punkte! 

Wenn Ihr uns eure Ergebnisse zuschickt, könnt Ihr 

im Herbst tolle Preise gewinnen. Näheres dazu 

erfahrt Ihr auf den Seiten 14 und 15.

Bei Fragen könnt Ihr Euch jederzeit gerne an uns 

wenden:  Tel. 03 87 91 - 980 23 

Wir wünschen Euch viel Spaß bei eurem Apfel- 

Abenteuer! 

Euer Team der Sommeraktion 2011

Kreativaufgabe

In den Äpfeln auf diesen Seiten findet Ihr ei-
nige Namen von Apfelsorten. Sucht Euch den 
aus, der Euch am Besten gefällt und denkt 
Euch eine Geschichte aus, wie dieser Name 
entstanden sein könnte.
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!nfo
Märchen und Geschichten rund um den Apfel

In vielen Gedichten, Märchen und Liedern wird 

von Äpfeln gesprochen.  Auch in uralten Sagen 

spielen Äpfel eine Rolle. Dadurch wissen wir, dass 

Äpfel bereits vor tausenden Jahren im Alltag der 

Menschen wichtig waren.

Bis in unsere heutige Zeit wurden solche Ge-

schichten überliefert. Auch viele Sprichwör-

ter rund um den Apfel sind sehr alt. Trotz-

dem sind sie heute noch aktuell. In den 

Schriftrollen, wie hier oben rechts, findet Ihr  

solche Sprichwörter. Fallen Euch noch weitere 

ein? Fragt auch eure Eltern und Großeltern. 

Man kann
Äpfel nichtmit Birnenvergleichen

Purpurroter
Cousinot
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!nfo
Alte Apfelsorten

Es gibt rote Äpfel, grüne und gelbe. Einige Äpfel 

haben Bäckchen, andere nicht. Sie sind saftig, 

schmecken süß oder sauer. Ihr seht, die Vielfalt 

der Apfelsorten ist enorm. Allein in Deutsch-

land gibt es 2000 Apfelsorten. Die Apfelsorten 

unterscheiden sich aber nicht nur im Aussehen 

und Geschmack. So gibt es Äpfel die besonders 

schnell reifen, andere wiederum kann man bis ins 

Frühjahr lagern. Aus einigen Äpfeln lässt sich be-

sonders viel Saft gewinnen oder sie eignen sich 

hervorragend zum Kochen und Backen. 

Schöner
von Boskoop
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Für fast jede Verwendung wurde eine Apfelsorte 

gezüchtet. Daher haben sich im Laufe von Hun-

derten Jahren unzählige Sorten entwickelt. In 

ganz Brandenburg blieb eine große Sortenvielfalt 

erhalten, weil in vielen privaten Gärten alte Apfel-

bäume stehen blieben.

Vielleicht  entdeckt Ihr auch irgendwo eine ganz 

alte Apfelsorte, die es nicht im Supermarkt gibt.

Schon die Namen dieser alten Apfelsorten haben 

einen ganz besonderen Klang. In unserer Region 

waren beispielsweise der „Schöner von Boskoop“, 

„Kaiser Wilhelm“ und auch „Geheimrat Breuhahn“ 

als Apfelsorten sehr häufig zu finden. 

Forschungsaufgabe

Findet heraus, welche Apfelsorten in eurer 
Umgebung wachsen. Fragt dazu 
eure Eltern, Großeltern, Nach-
barn und Freunde. Besucht sie, 
wenn sie Apfelbäume in ihren 
Gärten haben. Welche Apfel-
sorten könnt Ihr entdecken?   
In wessen Garten wachsen sie? Rote

Sternrenette

Der Apfel 
fällt

nicht weit vom Stamm
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!nfo 
Sortenvielfalt

Heute gibt es meist nur noch fünf bis zehn Sorten 

im Supermarkt zu kaufen. Diese Äpfel kommen 

von Apfelplantagen. Dort wachsen nur wenige 

Sorten, die jedes Jahr einen hohen Ertrag brin-

gen. Durch den Anbau der Äpfel in Plantagen 

ging die Vielfalt der Apfelsorten stark zurück. Auf 

diese Weise werden Krankheiten im Obstbau zu 

einem größeren Problem.

Hasenkopf
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!nfo 
Woher unsere Äpfel kommen

Äpfel, die Ihr im Supermarkt kauft, kommen häu-

fig nicht aus unserer Gegend, sondern aus Län-

dern wie zum Beispiel Italien, Chile oder Südafri-

ka. Diese Äpfel haben eine weite Reise mit einem 

Flugzeug, Schiff oder LKW hinter sich. Dabei wird 

eine Menge CO2 freigesetzt. CO2 ist ein Gas, das 

in zu großer Menge schädlich für unser Klima 

ist. Wenn Ihr Äpfel aus der näheren Umgebung 

kauft, helft Ihr mit, dieses CO2 einzusparen. Außer-

dem unterstützt Ihr die Bauern aus eurer Region, 

wenn Ihr eure Äpfel bei ihnen kauft.

Forschungsaufgabe

Geht einmal mit euren Eltern auf den  
Wochenmarkt und schaut, welche Sorten 
angeboten werden. Wo kommen die Äpfel 
her? Vergleicht dieses Angebot mit dem aus 
dem nächsten Supermarkt. Was 
fällt Euch auf? Findet Ihr auf dem 
Wochenmarkt oder im Super-
markt auch eine der Sorten, die 
Ihr bei der vorigen Forschungs-
aufgabe entdeckt habt? Wenn 
ja, welche?

Ein runzligerApfel fault
nicht.

Altländer
Pfannkuchenapfel
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!nfo
Äpfel und Gesundheit

Sicher habt Ihr schon oft gehört, dass Äpfel ganz 

gesund sind. Aber was ist denn so gesund daran? 

Ein Apfel enthält viele wichtige Vitamine, vor al-

lem Vitamin C. 

Am gesündesten sind Äpfel roh und ungeschält, 

weil sich die wichtigsten Stoffe direkt unter der 

Schale befinden. Aber auch gekocht, getrocknet 

oder gepresst sind Äpfel gesünder als jede Süßig-

keit. Der Traubenzucker im Apfel liefert Dir schnell 

Energie, wenn Du müde bist oder Dich nicht so 

gut konzentrieren kannst. Es lohnt sich also in je-

dem Fall, wenn Du dir jeden Tag einen Apfel mit 

zur Schule nimmst.
Krügers
Dickstiel

Een Apple

an Dag,

mitn Doktor

keen Ploag
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!nfo
Apfelrezepte

Es gibt viele Möglichkeiten Äpfel zu verzehren. 

Habt Ihr schon mal Bratäpfel gemacht? Oder 

Apfelauflauf gebacken? Oder Chili-Apfelsuppe 

gekocht? Oder Apfelsaft gepresst? Es entstehen 

immer neue Rezepte mit Äpfeln, weil die so gut 

zu verarbeiten und vielfältig einsetzbar sind. 

Aber bereits vor Jahrhunderten haben die Men-

schen mit Äpfeln gekocht und gebacken.

Kreativaufgabe
Probiert möglichst alte Apfelrezepte von 
euren Eltern oder Großeltern aus. Was backt 
oder kocht Ihr gerne mit Äpfeln? Was 
schmeckt Euch besonders gut? Schickt uns 
euer leckerstes Rezept zu! Wohlschmecker

aus Vierlanden
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!nfo
Tiere auf Apfelbäumen

Nicht nur für uns Menschen sind Apfelbäume 

sehr nützlich. Für viele Tiere bieten sie einen 

wichtigen Lebensraum. So finden zum Beispiel 

Vögel, Käfer, Ameisen, Schnecken, Spinnen, 

manchmal Fledermäuse und viele, viele ande-

re Tiere Nahrung und ein sicheres Zuhause im  

Apfelbaum. Wusstest Du, dass wir ohne Insekten, 

zum Beispiel Bienen, gar keine Äpfel ernten könn-

ten? Auf der Suche nach Nahrung fliegen Bienen 

von Blüte zu Blüte. Dabei bleibt immer etwas Blü-

tenstaub an ihnen haften, den sie weitertragen. 

So werden die Blüten bestäubt. Man sagt auch, 

die Blüte ist befruchtet. Und aus dieser entwickelt 

sich im Laufe des Sommers ein Apfel.
Holländischer
Prinz

Wenn Apfelbäume

zweimal blühen ,

wird der Winter bis

Mai sich ziehen
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Forschungsaufgabe

Fragt die Besitzer der Apfelbäume, 
wie gut ihre Ernte im Herbst ist. 
Was machen die Besitzer mit ih-
ren Äpfeln? Werden sie einfach 
so gegessen? Oder werden da-
raus leckerer Saft oder Kuchen 
oder ähnliches gemacht? Geheimrat

Breuhahn

!nfo
Von der Blüte zum Apfelbaum

Die Blüten des Apfelbaumes sind weiß oder rosa. 

Besonders schön blühen sie im April bis Anfang 

Mai. Doch schon nach kurzer Zeit werden die  

Blütenblätter vom Wind davon getragen. 

Aus dem, was von der Blüte am Baum zurück 

bleibt, bilden sich die Äpfel. Am Anfang sind die 

Äpfel noch ganz klein, grün und sehr hart. Den 

Sommer über wachsen sie, bis sie groß und saftig 

sind und wir sie ernten können. Einige Apfelsor-

ten können schon im späten Sommer gepflückt 

werden.



12

!nfo 
Warum werden Apfelbäume beschnitten?

Auch Apfelbäume, die nicht beschnitten werden, 

können viele Früchte tragen. Jedoch sind diese 

Äpfel häufig klein und hängen weit außen an den 

Ästen. Deshalb kann es passieren, dass diese Äste 

abbrechen. Habt Ihr schon einmal einen großen 

Beutel Äpfel hochgehoben? Ganz schön schwer!

Wenn die Bäume richtig beschnitten werden, 

bleibt der Baum stabil und stark und kann ganz 

viele Äpfel tragen.

Forschungsaufgabe
Können Euch die Besitzer der Apfelbäume 
sagen, wann sie gepflanzt wurden? Wie alt 
ist der älteste und wie alt der jüngste Apfel-
baum den Ihr entdecken könnt?

Auch der 

schönste Apfel 

hat oft

 einen Wurm

Geflammter
Kardinal
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Uelzener
Rambour

!nfo 
Spiele rund um den Apfel

Habt Ihr schon einmal eine Apfel-Fingerpuppe 

gebastelt? Schneidet dazu aus rotem Tonpapier 

einen Apfel aus, klebt aus braunem und grünem 

Tonpapier Stiel und Blatt an den Apfel. In die  

Mitte schneidet Ihr ein Loch, um euren Zeigefin-

ger durchzustecken. Malt nun noch auf den Fin-

gernagel ein Gesicht und fertig ist ein Apfel mit 

Wurm. Wenn Ihr weitere Spiele kennenlernen 

möchtet, besucht uns am 28. Oktober auf dem 

Apfelmarkt in Perleberg. Es gibt auch die Mög-

lichkeit für eure Schulklasse einen Projekttag zu 

gestalten. 

Bei Interesse ruft uns einfach an!
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Puh, das war ganz schön viel Arbeit, oder? Aber Ihr 

habt das sicherlich super gemeistert! Die Ergeb-

nisse eurer Forschungen könnt Ihr frei gestalten. 

Ihr könnt sie in Tabellen aufschreiben oder eine  

Geschichte über euer Apfel-Abenteuer schreiben. 

Vielleicht habt Ihr auch Lust etwas zu dichten!?  

Gerne könnt Ihr auch Bilder malen oder etwas 

basteln. 

Eure gesammelten Ergebnisse heftet Ihr am bes-

ten in eine Mappe und schickt diese an unsere 

Adresse. 

Einsendeschluss ist der 30. September 2011.

Biosphärenreservat 
Flusslandschaft Elbe- Brandenburg e. V.
Neuhausstraße 9
19322 Rühstädt
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Am 28. Oktober findet auf dem Markt in Perleberg 

eine große Aktion statt. Wenn Ihr eine schöne  

Mappe einsendet, habt Ihr die Chance auf dem 

Markt tolle Preise zu gewinnen. Dafür müsst Ihr 

nicht unbedingt alle Fragen beantworten. Aber 

je mehr Aufgaben ihr löst, desto größer sind na-

türlich eure Chancen.Ihr dürft die Aufgaben auch 

gerne mit anderen Kindern gemeinsam in einer 

kleinen Gruppe lösen. 

Gerne könnt Ihr auf euren Apfel-Abenteuerreisen 

auch immer einen Fotoapparat mitnehmen. Fo-

tografiert eure Aktionen und schickt uns ein paar 

Bilder zu. Die schönsten Fotos werden in einer 

Ausstellung präsentiert.



Für weitere Informationen steht Euch auch die Naturwacht Lenzen zur Verfügung. 

Seestraße 18
19309 Lenzen
038792-1701
elbtalaue@naturwacht.de

Wir danken herzlich, auch im Namen des Fördervereins Biosphärenreservat Flusslandschaft-Elbe  
Brandenburg e. V., der Sparkasse Prignitz, die die Sommeraktion „Apfel macht Schule“ ermöglicht.

Impressum

Text: Anneliese Struck, Biosphärenreservatsverwaltung Rühstädt

	 Katrin Heinrich, Förderverein Naturpark Niederlausitzer Heidelandschaft

Illustrationen: Kindergarten „Klapperstörche“ Rühstädt,  1.- 3. Klasse Grundschule Lenzen

Layout, Satz und Druck: Druckerei Albert Koch, Pritzwalk

Staatliches Schulamt des
Landkreises Prignitz


